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L i c h t e n f e l s e r    P o s t s c h e i n e / P o s t f o r m u l a r e

Einführung / Gliederung
Aus der umfangreichen Lichtenfelser postgeschichtlichen Heimatsammlung haben wir ein interessantes und wichtiges Teilgebiet heraus gegriffen und versucht zu bearbeiten.

Postscheine sind Belege der Post, als Quittung, über die Aufgabe von Briefen, Paketen oder Geldsendungen.

Die bayerische Post führte die Postscheine Mitte des 18. Jahrhunderts ein. Ab 1868 gab die bayerische Post eine neue Form von Formularen heraus, die Aufgabe – Scheine. Unter jeder neuen Postverwaltung gab es auch wieder neue Formen von Formularen und Postbezeichnungen. 

Sie sind Dokumente mit großer Aussagekraft und oftmals der einzige Nachweis über das Vorhandensein einer Postexpedition bzw. Postanstalt.

In den Anfangsjahren der Einführung dieses Dokumentes waren vorwiegend Gerichte, Behörden, Adlige und Kaufleute die Benutzer bzw. Empfänger des Postscheines. Später dann als die Postbenutzung für jedermann zur Normalität wurde kam jeder Bürger in den Besitz von Postscheinen. Selbst heute noch bekommt jeder Postkunde Postscheine als Quittung für die Aufgabe von Paketen, Einschreibebriefen u. a.

Die ausgestellten Scheine dienen dem Postkunden  als Beweismittel für Ersatzansprüche im Verlustfalle.

Diese Aufstellung ist der Versuch einer Katalogisierung der Lichtenfelser bzw. der in Lichtenfels verwendeten Postscheine, amtliche Vordrucke und blanko Verwendungen.

Die Herstellung der Postscheine erfolgte im 18. / 19. Jahrhundert dezentral in kleinen Druckereien so das es immer wieder zu kleineren oder größeren Unterschieden, bei vermutlich gleich aussehenden Formularen, kommt. 

Bei den Scheinen der Bayerischen Postverwaltung wird, wenn vorhanden, auf den Druck auf der Rückseite des Scheines hingewiesen. 

Die Gliederung erfolgt analog der Ausgabe bzw. Verwendung der Postscheine, sowie der Bezeichnungen auf den Postscheinen. Somit ist die Möglichkeit gegeben beim Auffinden bisher unbekannter Postscheine diese Aufstellung problemlos zu ergänzen.

Gliederung: 

1. Titelseite

2. Vorwort

3.
 Die bayerische Postverwaltung



Nummerierung (BSVL)

3.0. formlose Formulare (ohne Vordruck)



00_

3.1. Briefpost
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3.2. Fahrpost
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3.3. Post – Lieferscheine 

 (Retour – Recepissen / Rückschein / Empfangsbestätigung )
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3.4. Reise - Schein
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3.5. Aufgabe – Scheine, 






wurden ab 1866 verausgabt und sind gleichförmiger
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Teilweise ist es nicht möglich eine klare Trennung bzw. Zugehörigkeit der Scheine fest zu legen. So gehören z.B. die Post – Liefer – Scheine, Reisescheine, Laufzettel u. a. mit zum Bereich der Fahrpost.

Verwendete Literatur:
Der bayerische Postschein / Der bayerische Aufgabeschein von Max Joel, Fahrpost in Deutschland 1808 – 1923 von Chr. Hörter, div. Rundbriefe altdeutscher Arbeitsgemeinschaften

Die Abbildung der Postscheine bzw. der jeweiligen Rückseite erfolgt teilweise verkleinert.

Die gezeigten Scheine bzw. Belege sind aus der Heimatsammlung des Briefmarkensammler – Vereins. Lichtenfels e.V und dessen Eigentum.
